
Vermi1  ung sSer10ser un preisgünstiger Ter Gemeilnden wegzudenken Uun!' tellen
Wohnmöglichkeiten für Haftentlassene; einen Aktivposten der IT dar.
Mitarbeit 1ın Übergangsheimen für Hatlit- Fuüur diesen katechetischen Dienst 1ın der Ge-
entlassene; meinde benötfigen diese emeindemitglie-
Errichtung VO  5 Wohngemeinschaften, der ıne entsprechende Qualifikation S1e
Familienrunden, USW,., die bereit besteht Aaus einer theologischen un! ate-
S1nd, Hafitentlassene für einige Monate chetischen Zurüstung fÜür die Tbeit 1n den
aufzunehmen un entsprechende tTart- betreifenden Aufgabenf{feldern, fuüur die sich
hılfen geben die einzelnen entschieden en. Wer ber

übernimmt die Ausbildung dieser künfti-
gen Mitarbeiter ın der Katechese? Kann

alp. Sauer INa  ® diese Aufgabe dem Pfarrer zumuten,
der oft „Einzelkämpfer“‘ 1ST, oder dem Seel-

Ausbildung Von Mitarbeitern für den sorgeteam 1n der Pfarrei; sind iıcht e1!
katechetischen Dienst In der Gemeinde überfordert? Auch wäre weni1g rationell,

wWenn jede emelınde ihre katechetis  enEın Erfahrungsbericht
Mitarbeiter gesondert ausbilden würde. Als

Fur die Ausbildung Mitarbei:tern ın erstrebenswerte Lösung bietet sich er
der Gemeindekatechese scheint sıch die die überpfarrliche Ausbildung VO':  e} 1tar-
ene des ekanats der Pjarrverbandes beitern Sie kann 1n der Hand eines
besonders gul bewähren. (Die Pfarre Bildungshauses liegen oder auf regionaler
selbst ıst als Ort olcher Ausbildungsver- ene erfolgen, SEe1 Schwerpunktor-
anstaltungen meıst überfordert; dıe Bıl- ten, autf ekanats- DZW. autf Pfarrverbands-
ungshäuser ınd meistens weıt ent- ebene. adurch erreicht 190828  - ine Konzen-
fernt.) Im jolgenden wırd VDO'  z den en Tatıon der räfte un:! verringert die Be-
Erfahrungen mit einem katechetischen lastung der einzelnen Pfarreien.
Grundkurs, der ıM anmen e1ınes arr- Hiıer soll VO'  - einem Katechetenkurs erich-
verbandes durchgeführt wurde, erıchte tet werden, der zunächst 1Ne ildungs-
Eın erl der Absolventen besucht ım sostatte angebunden War un nach seiner Be-
Jahr die Spnezialkurse für Erstkommunion, endigung innerhalb eines Pfarrverbandes
Buße, Firmung der irüuhkindliche Erzie- erneut ngeboten wurde. Er glieder sich
hung ugleic en sıch Wwıeder zahlrei- 1n einen einJährıgen Grundkurs, den
che Interessenten Jür einen Grundkurs sich eın Aufbaukurs VO':  } onaten -
gemeldet. TrTed schließt, der sich anı ın verschiedene

Spezialkurse VO  - wiederum je halbjähri1-
Eine der erfreulichsten un: hoiffnungsvoll- ger Dauer aufitel. Der gesamte Kurs DE

sten Entwicklungen 1n der bundesrepubli- Heranbildung un! Qualifizierung VO'  3 Mit-
kanischen Kirche nach dem Oonzil ist die arbeitern ın der Gemeindekatechese —

wachsende Bereits:  aft vieler Laien, 1n den streckt sich SOML1t ber Te.
katechetischen Dienst einer emeınde als In den Pfarrnachrichten, 1mM Lokalteil der
ehrenamtliche Mitarbeiter treten. Diese Kirchenzeitung SOWI1e 1ın den sonntäglichen
ewegung ist der Basıis aufgebrochen Gottesdiensten wurde f{ür diesen Kateche-
und alt bis Z Stunde unvermindert enkurs eindringlich geworben. Das Ech
In vielen Gemeinden betreuen eutfe äter, WAaTr ungewöÖhnlich groß SO fanden sich
Mütter un Religionslehrer inder-, JUu-=- über Interessenten einer nfiorma-
gend- Uun: Erwachsenengruppen 1 Rah- tionsveranstfaltiung ein. kın TODTiEeL VO:  -

111e  » der gemeindlichen atechNese. Leider ihnen gab als -TUN! für INr Interesse d
ist bislang be1l unNns 1mM Unterschied ZUrC S1Ee wollten ihren Glauben vertiefen, such-
evangelischen 1r das Potential alterer ten darüber Niınaus Der auch ilfen IUr
Jugendlicher für den katechetischen jenst das Glaubensgespräch mit ihren Kindern,
noch icht genutzt worden.) S1ie sind VOT em miıt den heranwachsenden JU-
icht mehr auUus dem Erscheinungsbild unNnlsSe- gendlichen.
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Das große Interesse diesem ursange- besuchen, der sich ebenfalls über eın Jahr
bot ma die Bildung VO:  5 wel UrSgrup- ersirecken wIird. Der ufibaukurs will 1ın
DvDen m1t je 41 eilnehmern erforderlich. Je- den ersten sechs onaten das undament
de ruppe STAN! unter der Leitung eines für die anschließenden Spezlalkurse egen
Geistlichen AdUus dem Pfarrverband, der In seinem Verlauf sollen olgende "T’hemen
auch weitgehend die bende gestaltete Die behandelt werden: Gottesirage un Got-
Kursteilnehmer trafen sich 14tägig für tesbilder Vermit  ung eines fragfähigen
Stunden einem en! An den Abenden Gottesbildes Uun!: Gebetserzie-
wechselten Vorirag mi1t ussprache 1m Ple- hung Hinführung ZUL Meditation
U: und Kleingruppenarbeit. etiztiere kam Grundfragen der Entwi1i  ungs- Uun!:‘ Lern-
jedo eın wenig Kurz, weil die Mehr- psychologie eihnoden 1n der Gemeilnde-

atfechese Der Einsatz VO':  ® Medien 1nzanl die Vortragsform mıit ussprache 1M
Plenum bevorzugte der Gemeindekatechese
Im rundkurs wurden folgende T’hemen Im Anschluß den Aufbaukurs werden
behandelt verschiedene Spezlalkurse angeboten. Eın
Glaube als Geschenk und Aufgabe Kir- Spezialkurs behandelt die Sakramente der
che als Gemeins  aft des auDbens (ze- ucharistie un: uße Er glieder‘ sich ın
meinde als Konkretisierung der 1r un! olgende thematische Einheiten Das g_
als ragerın der atfecnese Jesus Nr1ı- wandelie Eucharistieverständnis Kiınd
tfus als 1ıld Ottes un! des Glau- und ucharistie ufgaben, eihnoden
bens Die Auferstehung Die akra- un: jele der Eucharistiekatechese Vor-
mente als Lebensvollzüge der 1r stellung und Vergleich verschiedener ucha-
öpfung als Tatoffenbarung Die Wort- ristiekurse Gestaltung eines Kindergot-
offenbarung Einführung 1n die Y11Ii- tesdienstes un un uße 1m en

des T1Sien Kind und Uun! Hın-ten des en un! Neuen Testamentes (und
mgang mit der Schri{ft) offnung auf führung der iınder ZU uße A, Ge-

wissensbildung) Vorstellung un!: naly-Vollendung. Von den Kursteilnehmern
wurde rückblicken: als Nachteil empfun- VO  5 odellen ZUTLC Bußerziehung.

Der Spezlalkurs über die Firmung S1eden, daß moraltheologische Fragestellun-
gen kaum Z  $ Sprache kamen. (Einige eil- olgende nhalte VOT: Kirche als Ort des
bereiche der Ooraltheologie S1iNnd ın den Geistes Der Sendungsauftrag der KIr-
Spezlalkursen Der Eucharistie, uße un!: che Exemplarische T1isten Gewls-
Firmung vorgesehen) Als Begleitliteratur sensbl  ung un Bußerziehung Inhalt,
wurde der „Grundriß des aubens  .6 eihoden un!: 1ele der Firmkatechese
grundegelegt; jeder eilnehmer esa. eın Analyse VO  3 Materlalıen für den Firmun-
Exemplar un! Dereiıtete sich anhand dieses erricht.
Katechismus auf die einzelnen bende VO  H Eın weiliterer Spezlalkurs will ilfen TUr
Von den anfänglichen eilnehmern jel- die frühreligiöse Erziehung des indes
ten bis ZU 65 durch, 1ne erfreu- vermitteln un! MO!| besonders Eltern
liche Bilanz. Am nde des TUNdkurses un! TYTzZzl1eher ansprechen. Hier sollen fol-
wurden die Teilnehmer gebeten, einen HTra=- en Themen ZU.  — Sprache kommen: Spre-
gebogen auszu{iullen. Er sollte darüber AUF= chen VO  3 Gott und Jesus m1 kleinen Kın-
schluß eben, ob die Erwartiungen durch dern Gebetserziehung des Kleinkindes
den Kurs erfüllt wurden; zugleich wurden Ar estie Uun! lebendiges christ-
die eilnehmer Verbesserungsvorschlä- liches Tau  um 1n der Famlilie iturgl-

gebeten Schließlich sollte durch diese sche ildung).
Befragung geklärt werden, Ww1e viele VO  - Von e1it e1it soll mi1t den eilnenmern
ihnen einem katechetischen Aufbaukurs eın Gottesdiens gefeler werden, 1er kann
teilnehmen wollten, der S1e für 1Ne SDC- das den einzelnen Abenden Bedachte
zıielle Aufgabe 1n der gemeindlichen Ka- un Besprochene gemeinsam gefeiert Weli«-

techese befähigen soll erklärten sich be- den WOo die Gelegenheit sich bietet, sollte
reit, einen katechetischen ufbaukurs INan Beginn des Kurses en Wochenen-
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de mıiıt den Teilnehmern planen, das ın den ex1istentiellen Widerstand gegenüber der
Kurs einIuhnr un! dem gegenseltigen Ken- Aufdeckung ex1istentialen Schuldigseins
nenlernen der eilnehmer 1en:' Im Ver- beruhen. Bockles Ausführungen klingen
lauf des Kurses wAaäare auch eın Einkehrtag demgegenuüber verirauter: Schuld entiste.
oder eın Tag der geistlichen Besinnung durch die Verabsolutierung eines Pseudo-
wünschenswert, amı die spirıtuelle Di- uten, beruht auf un (als elıner UOptiıon
mMension der atechnese icht Aaus dem die Liebe). Das Verhaltnis VO  }

era Die Re{ferenten oilten „Grundoption‘““ un „Einzeloptionen“‘ wird
möglichst Aaus den Reihen des Pfarrverban- erörtert, un das T’heologem der TDSUunde
des p  MM werden (Geistliche, asto- WIrd 1m nschluß 1et Schoonenberg
ralreferenten, Religionslehrer un!: Reli- als Kurzformel für die Unautfhebbarkeit
gionspädagogen); gelegentlich könnte auch VO:  ; 1m menschlichen en erläau-
einmal eın auswaärtiger eieren eingela- tert; die TDSUunde ber 1sSt STEeis durch den
den werden, eın Spezialthema be- Heıilswillen ottes überlagert 12) Wichtig
handeln, konnte ber den Einsatz und besonders elungen sind die usfiünh-
VO  - Medien 1n der Gemeindekatechese rungen uüuber die Bedeutung VO  - Bekennt-
prechen. Nn1ıs un! mkehr; weiterer Klärung bedurtf-
Das Interesse dem katechetischen ug Wwäare die rage, WI1e sich der DpersoNale
ienst Walr wider Erwarten STr0Oß, daß harakter VO  - der Vorstellun.
paralle: ZU. ufbaukurs eın TUNd- VO' objektivierten Bosen modern iwa ın
kurs einger!:  tet werden IMU. Man g_ Gestalt der Rede VO  - der „strukturellen
wınnt daraus den Eindruck, daß VO:  ® den ewa 1M Anschluß altung Vel«s

Gläubigen das Angebot für die Ausbildung äalt (vgl. 129 If)
VO:  } Mitarbeitern für den katechetischen Wo VO'  5 un: un die ede ISt,
Dienst dankbar angenomMm: worden 1ST. jeg die rage nach Strafe un! Vergebung
Je mehr die emeindemitglieder sich reli- nahe; diese rage behandelt Grundel ın
g10S un:! theologisch weiterbilden un! iNre and Das Ref{ferat über Juridische raf-
raite 1n den 1enst der Verkündigung der theorien waäare vielleicht Aaus der er e1-
Gemeinde stellen, estio mehr erstiar. das L165$5 Strairechtlers instruktiver SEWESECNH;
Gemeıindeleben. SO werden sich immer ideengeschichtliche Hinweise (Z autft
mehr äubige der Tatsache bewußt, daß euerba: oder Liszt) S1INd nützlich, nOt1-
S1Ee durch die aulie nteıl Propheten- ger wAäare wohl die auch kritische
amt Jesu Christi un! amı erkundı- Darstellung VO')  5 roblemen un insichten
gungsaufftrag der 1r erhalten en der modernen S- und Kriminalsozi1io-

ogie anchmal wunscht INa  ö sich ELWAaAaAS
mehr begriffli  e Prazisıion (131, 138, 141,
143) Die Stellungnahme Z ra uld=
strafrecht/Maßnahmenstrafrecht ist VOI-=-

sichtig-vermittelnd. Nachdenkenswert iIsSt
die Bemerkung, daß Bestrafung auch rai-
Dbuße Un die Gesellschaft‘ einschließt, der

Heinrich neıder Bestraite nımmMt SOZUSagen auch die ne
für die 1TS' der Gesells  a Naı sich

Weltverantwortung Eın eigener N!ı uüuber Strafe als
als pastorale Aufgabe Erziehungsmittel ist angefügt, der nNnier-

schied Z  H— Rechtsstrafe wIird nachdrücklichForts Von eft 4, 287
betont.

Die Unterscheidung VO'  5 debitum und culpa
WIrd er ın ra gestellt; eigentliches Anthropologische eiträge als ınter-
Schuldigsein sSel das verpflichtende ufige- run Z  — Rechtsproblematik
rufensein sinnvoller Lebensführung; Wenn immer wleder die Bedeutung der
Schuldgefühle wurden eiz autf dem Auffassung VO' Menschen für die Ein-
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